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Zitat von Bolzbold

EIne Gemeinschaftsschule kann im Prinzip durchaus funktionieren - vor allem dann,
wenn sie nicht in direkter Konkurrenz zum mehrgliedrigen Schulsystem steht.
Die amerikanischen High Schools stehen natürlich nicht für exorbitant hohes Niveau,
aber letztlich bieten sie in vielen Fächern eine vier- oder fünffache Differenzierung der
Leistungsniveaus. Abhängig vom Level des Kurses gibt es entsprechend viele (oder
wenige) credit points, die in ihrer Gesamtheit dann zu einem Schulabschluss und ggf.
einem Platz an einem College oder einer Universität führen.
Solange wir in weiten Teilen der bundesdeutschen Gesellschaft ein Klassendenken als
moderne Fortsetzung des Standesdenkens haben, werden wir das flächendeckend nicht
erleben.

Die äußere Differenzierung in den USA findet nicht innerhalb einer Schule statt, sondern primär
zwischen den Schulen.
Im Gegensatz zu Deutschland geht dort die Differenzierung nach dem High School Abschluss
sogar noch weiter: wer an einer Ghetto High School den Abschluss gemacht hat, hat in der
Regel gar nicht die fachlichen Voraussetzungen, um in ein gutes College zu kommen. Da
bleiben dann nur (je nach Region auch nur die schlechteren) Community Colleges. Wer in
Deutschland nach der Realschule auf einem Wirtschaftsgymnasium das Abitur mit 4.0 schafft,
kann aus vielen hervorragenden Universitäten wählen und die Karten meu mischen.
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